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Kooperation mit der 50w'etunlon bel der Entwicklung 
und Produktion des ZuckerrUbenrodeladers K5-6 

Auf der GrundlagI' der mllrxi,;li~ch-leninisLischen :\grarpoli­
tik der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands hat die 
Landwirtschaft der DDR einen beachtlichen Stand erreicht. 
Die sozialL~tisrhe Entwicklung unserer Landwirtsmaft 2JU 

einem leistungsfähigen Zweig unserer Volkswirtschaft wurde 
maßgt'blich durch die wachsende Bereitstellung hochwertiger 
Produklionsmittel durch die Arbeiterklasse geförderl. Mit 
der weiteren Durch~etzung industriemäßiger Produktionsme­
thoden in unserer Landwirtschaft ist untrennbar die weitere 
Steigerung der Leistungsfähigkeit der Landtechnik, die Be­
reitstellung moderner, hochproduktiver Maschinensysteme 
verbunden . Dieser Forderung kann die Landmaschinenindu­
strie llIur entsprechen, wenn objektiv herangereifte Probleme 
ihres eigenen Entwicklungsprozes6es gelöst werden könneri. 

Notwendigkeit der internationalen Kooperation 

Die Leistungsentwicklllng der Rübenerntetechnik in der 
DDR - im Bild 1 wird die Tendenz dargestellt - zeigt 
deutlich, daß 7.um Ernten eines Hektars Zuckerrüben ein 
ständig geringerer Zeitaufwand notwendig wurde, was zur 
Senkung der Anrohl der benötigten Maschinen führte. In der 
Landmaschinenindu~trie ent~tand damit ein Widerspruch 
zwischen den sinkenden Stückzahlen an erforderlichen Ma­
schinen und der angestrebten ökonomischen Fertigung. Hin­
zu kommt, daß die ra.~che internationale Entwicklung von 
Wissenschaft und Technik erfordert, bei der Konstruktion 
hoch produktiver Maschinen immer umfangreichere und kom­
pliziertere technische Probleme zu lösen. Die da21ll n()l\wendi­
gen Forschungs- und Entwicklungskapazitäten sind so groß, 
daß sie in einem Land un~erer Größenordnung bei weitem 
nicht mehr für alle Maschinenarten aufgebrarJJt werden 
können. 

Es war also auch bei der Entwicklung einer neuen, VOll der 
Landwirtschaft geforderten Rübenerntetechnik von vorn­
herein notwendig, die Vorzüge der sozialistischen Arbeits­
teilung im nationalen und internationalen Maßstab sowohl 
in der Forschung und Entwicklung als auch in der Produk­
tionsvorbereitung und Produktionsdurchführung zu nutzen. 
Besondel'5 die UdSSR, die auf dem Gebiet des Maschinen­
systems Zuckerru,benproduktion umfangreiche Erfahrungen 
besitzt und mit etwa 3,8 Mil!. ha eine über 20fach größere 
ZuckerrübenanoouAäche als die DDR hat, kam als Partner 
in Frage für die Lösung der hohen Zielstellung, die Arbeits­
produktivität in der Rübenernte mit den neuen Maschinen 
um 300 bis 400 Prozent zu steigern. 

Zusammenarbeit mit der UdSSR vereinbart 

Von entscheidCllder Bedeutung für die Zusammenarbe~t aurh 
bei der Entwicklung einer neuen Rübenerntetechnik war die 
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VereinbaMlIlg der Regierungen der l:dSSH lind rler DDR 
vom 3. Juli 1968 übl'r die Vertiefung der wissellSrhaftlirh­
technischen Zu~mmenllrbeit bei der Mechanisierung und 
Chemisierung der Land- und Nahrung~güter\\'irlsch<lft. 

In seinem Referat auf dem X. Bauernkongrd3 sagte l\Iinist"r 
Georg Ewald hierzu: 
.. Br.i der Ge~l()ltung der künrtigcn Art und Wei~e dr-r Produklioll i:-.t 
elfe Einführung neuartigp:r, moderner Maschincmlil)'!Iolcmt· \,oll enl sl'l!rj­
dender Bedeutung für die smriUweibe Orgunisirrung der indm.tri c­
mäßigen Produktion . Diese Aufgabe könnell wir nicht In tier DOn 
allein lösen, denn oufgrund d(';S geringen Bedarfs wären die Serien zu 
klein und die Maschinen zu teuer. "'ir sind deshalb erCnwl, duO (Iu~ 
Zentralkomilee der KPdSU und die Regierung der SowjrJ,nnion zu' 
stimmten, mit der DOn in Kooperation muderne Ma.s~hinen~YM"emt" ror 
die Landwirtscha!t und Nahrungsgilterwirtsd •• lt zum Nulzen beider 
Länder zu entwickeln und zu produzieren. Das ist ein Ausdrud< der 
sich ständig vertiefenden deutsc":h-sowjetischen Freundc;;chart.." 

Von der Grundsatzvereinbarung ausgehend wurde im Rah­
men des Themas 3.3. der "Ständigen Arhpitsgruppe fiir di~ 
Mechanisierung IUld Automatisierung der 1'lIIdwirtschnftli­
rhen Produktion" die Entwicklung, Prüfung und Vorberei­
\.Ung der Produktion von sechsreihigen, selhstfahrf>nden Rii­
benerntemaS('binen beschlossen. 

Sowohl der XXIV . Parteitag der K PdSli ab auch dt'r 
VHI. Parteibag der SED betonten die Richtigkeil dieser 
Entwicklungsrichtung und bcstätill'ten in den Direktiv':'n der 
Fünfjahrpläne die schrittweise Einführung der horhproduk­
tiven Rübenerntemaschinen ab 1972. 

Als Koordinatoren für die Lösung dieser Aufgaben wurden 
von seiten der UdSSR das UkrNIISCHOMI Charkow und 
von seiten der DDR der VEB Weimar-Kombinat festgelegt. 

Gemeinsame Entwicklung 

Den Grundstein für die gemeinsame Entwicklung des selbst­
fahrenden Rübenrodeladers zwischen der UdSSR und der 
DDR bildeten PriDzipmuster, die unabhängig voneinander 
im Jahre 1969 im Landmaschineninstitut Charkow (UdSSR) 
und im VEB Weimar-Kombinat entwickelt und gebaut wur­
den. Die Aufgabe bestand nun da-rin, durch die Scharrung 
eines gemeinsamen Entwicklungskollektivs alle Erfa.hrungen 
und Kapazitäten voll zu nutzen, um in kürzester Entwick­
lungszeit dt'r Landwirtschaft beider Staaten einen Rüben­
rodelader zur Verfügung zu steUen, der allen An forderungen 
gerecht wird. 

Bereits 1969 fanden im Raum Isjum bei Charkow Vergleichs­
erprobungen zwischen dem UdSSR-Rodelader und dem DDR­
Rodelader statt. Die Ergeunisse dieser Vergleichserprobung 
zeigten eindeutig, daß die Vereinigung der besten Baugrup­
pen au~ beiden Maschinen für beide Länder die günstigste 
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Hohe staatliche Auszeichnungen zum 23. Jahrestag der DDR 

Ehr.nllt.' .H •• d d.r Arb.J'-

Prof. Dr. Oskar Baumgarten. Direktor der Landwirtschafuauutellung 
der DDR. Markkleeberg 

lahanno Gaede. Agrotechnlker der LPG Völschow 

Dr. Ingrld Neltzke. Leiterin der kooperativen Abteilung Pflanzenpro· 
duktlon Grebbln-Hertberg 

Frltz Pabst. Traktorist der LPG Gräfentonna 

Ehr.nllt.1 .V.rdl.nt.r T.chnlk.r des Volkes" 

Prof. Dr.·lng . habil. ChristIon Elchler. Ordentlicher Profeuor und 
Direktor der Sektion Landtechnik. Universität Rostock 

Ing. Siegfried Neubert. Haupttechnologe. VEB Elfa·Elsterwerdo 

Nalionalpr.ls d.r DDR, 11. leiau. 'Ur Wluenschaft und Tmnlk 

Kollektiv des WTl für Landtechnik Schlleben. Bezirk Cottbus: 
Dlpl,-Ing. Klaus Algenstaedt. Dr.-Ing. Rlchard Elfler. Frledrlch Fay. 
Ing. Manfred Krause. Relnh"rd lIepe 

Ord.n "Bann.r d.r Arbeit" 

Kollektiv der Zwlsch .. ngenouenschaltlichen Einrichtung Schweinemast· 
anlage Hoyenwerda· KUhnlcht 

technisch·ökon(lmi~rhE' Lösung ergt'bE'n würrle. De,halb er­
rolgte die Erarbf\itung t'iner ~emeinsamen maschinenbau­
techni,o;chen Konzeption und die Abstimmung der agrotech­
nischen Forderungen. 

Der anrang~ nur zweiseitigen Vereinbarung der Regierungen 
der UdSSR und der DDR schlossen sich im Vel'laur der 
Arbeiten die VR Bulgilricn und die Ungarische VR 1lJ1. Im 
rolgenden Jahr 1970 entstand der erste gemeinsanle Hüben­
robelader 1<S-6, von dem mehrere Funktionsmustcr in der 
t ;dSSR, DDR, VRB unel UVR erprobt wurden. 

Zur stroITen Lenkung und Leitung des Prozesses cI!'r Erpro­
bung und Prürung des Rodeladers KS-6 in den beteiligten 
vier Staaten wurde eine gemtschte Priifkommission UdSSR_ 
DDR, VRB und UVR gE'bildet und ein einheitliches prür­
programm und eine einheitliche Prüfmethodik ge,chaITelt. 
Aur dieser Gl'undlag(' wurden die Maschinen unter harten 
Bedingungen in den vier Ländern erproht und die Weiter­
entwicklung in kürzester Zeit vorangetrieben. 

~~in wesentlich es Ergebni~ der gemeinsamen Entwicklung des 
~elbstrahrenden Rodeladers KS-6 geht aus dem Prürbericht 
der gemischten Prii .fkommission in Auswertung der Ergeb­
ni,o;.<e des Jahres ' .197J in den beteiligten Ländern hervor, 
in dem eingeschätzt wird, "daß mit dieser Maschine der AKh­
Aurwand bei rler Rübenernte aur ein Fünftel im Ve.rgleich 
:Dur vOl1haodenen Terhnik gesenkt wird". 

Aus der vorliegenden theoretischen Analyse der Gegenüber­
stellung des KS-6 mit vergleichenden Maschinen im Welt· 
maßstab ist er<'ichtlich, daß der KS-6 mit beachtlkhem Vor­
sprung gegenwärtig die besten maschinenbau- und leistungs-
technischen Paremeter verkörpert. . 

Durch die hohe Produktivität des ~elbstrahrenden Hodeinders 
KS-6 wird die ort durch schwierige WiltE'nmgs- und Boden-
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Möhdr.scherkollektiv au. der kooperativen Abteilung Pflanzenproduk· 
tlon Barby, Krell Schönebeck 

ErntekollektIv au. der kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion 
Bobltz, Krel. WI.mar . 

Kollektiv der kooperativen Abteilung Pflan.enproduktlon Querfurt.:Got· 
te .. tädt 

KolI"ektiv der Zwl.chenbetrlebllchen Einrichtung Agrochemisches Zentrum 
Kröpelln 

VEB Landmaschinenbau Torgau 

VEB MelIoratIonsbau Schw .. rln 

Kreisbetrieb für Landtechnik Stra.burg 

Vat.rlllndilch.r V.rdl.nstorden In Bron.e 

lohannes Staps, Stellvertreter deo Vorsitzenden und Abtellungsleile' 
im Staatlichen Komitee für Landtechnik 

lUrgen Trötscher, Leiter der Abteilung Technik In der LPG Typ 111 Soh· 
lond 

* 
Ihnen und allen onderen in londwirt.chalt und Landtechnik Ausge· 
zeichneten herzliche Glückwünsche und weitere Erfolge. 
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\·erhältnissf'. hf'."influßte Zur.krrriihf'nf'rnte zu of'n agrote.ch­
nisch giin/;t.igsten Terminen mit "'eslmtlich geringeren Ver· 
lusten möglich. Aurgrund der Einsatzergebnisse der Prürma­
schinen im Jahr 1971 be~chloU die gemischtE' Prürkommis­
sion, den Rodelader KS-6 zur Produkl.ionsaurnahme zu 
emprehlen und bereits 1972 ein" Anzahl , '011 Maschinen 
ullter indu-striemäßigen Bedingungen Iterzuslellen . 

Arbeitsteilung in der Herstellun~ 

Es wurde aur der Grunella!!'t- dE'r arbeitsteiligen Entwicklung 
nachrolgenrle Pruduktionskuop.-rntiun "erE'i nbnrt: 

- UdSSR Fahrwerkteil, - DDR Landmnschinenteil 

Für den VEB Weimar-Kombina·t hedeutet dieses Beispiel der 
sozialistischen ökonomischen Integration, daß durch dip Zu­
,ammenarbeit mit den StaaLen rlt~~ I-IGW, insbesondere mit 
der UdSSR, die riir einr erforderlich e ökonomische Ferti­
gung benötigte.n hohen Stück7..ahlpn abgesichert wurden. 

In den einzelnen Kombinatsbetriehen beS'teht nunmehr die 
Aurgabe, unter Beachtung dE'r technologischen Voraussetzun­
gen der Betriebe und der konstruktiven Merkmale der Ein­
zelteile und Baugrnppen des Rodelad ers KS-6 die eITekti\"­
sten Produktion,;verfahren zu konzipieren und ein;lurühren. 
Diese Aurgabe kann in kurzer ZE'it nur bewältigt werden. 
wenn in den Betrieben mehr denn jp eine erhte sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit entraltr·1. wird. 

Die.<e sozialistische Gemeinsdlart"ilrhl'it ist vnn internatio­
naler Bedeutung, da zugleich eine enge kameradschaftliche 
Zusammenarbeit mit dem Partnerbetrieb in der lJdSSI-I, dem 
Werk Ternopol, zu pflegen ist, wo die Endrnontage des KS-6 
aur modernen Tak·tstr:tl.\en erfolgen wird. 

Schlußbemerkungen 

Dieses Beispiel der ,o7.iulis-tis"hell l ,uMwIII\ C-lInrheit ist ma· 
r,akteristi.~('h rür die Vorzlig .. des s07.illlistischen Wirtschafts­
,'ystems lind stellt ein konkretE's Beispiel der sozialistischE'1l 
lnte!(ration dar. Es zeigt, wie die Probleme der wissen­
schartlich-Leehnisdl{'.n Hevolutiun zunl Wohle dt'r Werktäti­
gen der s07.illlistischen Staalt-" gelOdstert werden können . 
Die Einrührung de, Rodcl<lders KS-() in den soziolistischen 
Ländern wird nach den Erprobungsergebnissen entscheidend 
ZUr Erhöhung der Errektivität in der Ernte von Zucker­
rüben beitragen. ''Iit der geplllnten Produktionskooperation 
zw.schen der l 'dSSH , DDR und der VRB werden alle Vor­
a'u,setzungen darür gescharTe,,_ dalJ diese Mnschinen 1973 
den Staaten de.s !'\GW riir die Rübenproduktion zur Verfü-
gun!! ,t('hell. .\ 8l\92 
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